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Unterrichtskonzept 

1. Gemeinsames Arbeiten (Input) an einem mathematischen Konzept, einer Strategie oder einer Grundidee 

Didaktische Prinzipien:  Vormachen – Nachmachen (Aebli, 2003), Lautes Denken (Piaget, 2003), ev. auch 

Arbeit mit heuristischen Lösungsbeispielen (Zöttl, Ufer, & Reiss, 2010), Versprachlichung des Tuns und 

Darstellungswechsel (Prediger, 2013) 

2. Differentes Weiterarbeiten und Vertiefen auf unterschiedlichen Niveaus durch offene Aufgaben 

(Neubrand, 2006) 

3. Austausch unter Verwendung von Sprache (Prediger, 2015, 2020) 

4. Verfügbarmachen der verwendeten Fachbegriffe und der notwendigen Sprachmittel («Sprachschatz») 

Unterrichtsbausteine 

1. Vorzeigen: Kurze Einführung (z. B. Erklärvideo): Vorzeigen 

2. Nachmachen: Aufgaben entlang des gezeigten Vorgehens lösen 

3. Eigene Aufgaben schreiben und Vorgehen anwenden 

4. Plakat mit thematischem Sprachschatz 

Unterrichtsmaterialien 

Pro Thema jeweils: 

1. Erklärvideo 

2. Aufgabenblatt zum Start mit leeren Feldern zum Aufschreiben weiterer Aufgaben 

3. Auftrag auf leerem Blatt für die Weiterführung 

4. Thematischer Sprachschatz 

Themen 

• Verdoppeln, halbieren 

• Stellenwerte, Zahldarstellung am Hunderterfeld 

• Schrittweises Addieren, Subtrahieren, Multiplizieren und Dividieren 

• Schriftliche Verfahren 

• Bruchdenken: verschiedene Bruchdarstellungen 

• Proportionalitätstabellen (z. B. Preislisten) 
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• Überschlagen, runden
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